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Re R e vmens 9no h SSo W T Großes Hauptquartier 28 Juli zu erbitterten Nahkämpfen aber auch hier kann ſich der Heerresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen öſtlich von Swiniuchi haben ruſſiſche Angriffe zu
man Weſtlicher Kriegsſchauplatz Feind keiner Erfolge rühmen Südlich der Somme iſt Leopold von Bayern Die Ruſſen haben ihre An nächſt Boden gewonnen Gegenangriffe ſind im Gange
ver Ein deutſcher Patrouillenvorſtoß brachte in der ſes bei beiderſeits lebhaft fortgeſetzter Artillerietätigkeit griffe mit ſtarken Kräften erneuert Namentlich ſind ſie Bei Poſtomity warfen öſterreichiſch ungariſche
h e Gegend von Neuve Chapelle 30 Gefangene darunter drei nur zu Vorſtößen feindlicher Handgranatentrupps bei ſeit geſtern nachmittag gegen die Front Skrobowa Truppen die Ruſſen aus Vorſtellungen im Sturm zurück

zahne Offiziere und zwei Maſchinengewehre ein Soyécourt gekommen ſie ſind abgewieſen Wygoda öſtlich von Gorodiſchtſche mit zwei Armee Armee des Generals Grafen v Bothmer Keine
nzöſi Dem nördlich der Somme zur größten Kraft Oeſtlich der Maas ſind die franzöſiſchen Unter korps vergeblich angelaufen Weitere Angriffe ſind im beſonderen Ereigniſſe
e geſteigerten engliſchen Feuer folgten im Laufe des Nach nehmungen gegen das Werk Thiaumont erfolglos Gange Mehrmals fluteten die Angriffswellen zweier Balkan Kriegsſchauplatz
Weit mittags ſtarke Angriffe die bei Pozières ſowie mehrfach j geblieben Diviſionen vor unſeren Schtſchara Stellungen nordweſt Nordweſtlich und nördlich von Vodena haben ſich
t ſei am Foureaux Walde und ſüdöſtlich davon vor unſeren Oeſtlicher Kriegsſchanplatz lich von Ljachowitſchi zurück Die Verluſte des Gegners kleinere für den Gegner verluſtreiche Gefechte im Vor
keine Stellungen völlig zuſammenbrachen Sie Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin ſind ſehr ſchwer gelände der bulgariſchen Stellungen abgeſpielt

r führten in Longueval und im Delville Waldeldenburg Die Lage iſt im allgemeinen unverändert Heeresgruppe des Generals v Linſingen Nord Oberſte Heeresleitung
em

Farſenk G S Sſchen
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iſam Kriegspreſſequartier 28 Juli Die von der Feind dieſes Zentrum mit wuchtigen Stößen zurück folgte Ein dritter Vorſtoß kraftvoll und in behauptete erfolgreich ihre Stellungen und fügte dem
ühn Polesje bis zur beßarabiſchen Grenze ausgreifende zuſtoßen und dadurch die Offenſivflügel der Heere Bruſ breiter Front Pruthaufwärts geführt verſuchte eine ge Feind durch heftigſte Feuerwirkung die ſ chwerſten
n zu Offenſive der Ruſſen iſt ſeit Anbeginn durch den Wider ſilows in eine einheitliche Angriffsfront zu ſtrecken Die waltſame Entſcheidung im Dnjeſtrland und Verluſte zu So brav ſich dieſe Regimenter ſchlagen
Seite ſtand den ſie im Zentrum vorfand in zwei große nur Armee Böhm Ermolli ging zwar Mitte Juni gleichzeitig durch mittelbare Folgewirkung gegen das ihren großen Verdienſt während der ruſſiſchen Sommer
deut mittelbar zuſammenhängende Teilhandlungen zerlegt mit ihrem linken Flügel von der Jkwa gegen die vorſpringende Zentrum der Verbündeten in Oſtgalizien offenſive haben ſie ſchon hinter ſich den Feind durch ihr

auf worden in einem Feldzug gegen Wolhynien und in Reichsgrenze zurück doch nur in dem Maße als Die Kämpfe kamen indeſſen vorläufig zum Stehen feſtes Standhalten im kampfumbrandeten Zentrum zu
u einem Feldzug gegen das Dunjeſtrland zu dem auch die Verhältniſſe der anſchließenden wohlhyniſchen Front Auch der Feldzug in Wolhynien zeigte in ſeiner weit ausholenden und dadurch zeitraubenden Unterneh
ben die Bukowina gehört Daß dieſe Trennug beim Feinde unbedingt erheiſchten Gewaltſame Angriffe jüngſten Entwicklung wieder ſehr daß den Ruſſen mungen gezwungen zu haben Jn wieweit die Armee

s erfolgte und bisher aufrechterhalten blieb iſt ein Werk der Ruſſen gegen das Zentrum ſcheiterten wo daran gelegen iſt das Zentrum der Ver Böhm Ermolli hierzu nach der Organiſierung des ent
der Armeen Böhm Ermolli und des Grafen ſie verſucht wurden Der Feind mußte ſich damit be bündeten in Oſtgalizien abzudrücken An ſſcheidenden Widerſeandes beigetragen hat wird die Zu
Bothmer Die erſtere ſtand im allgemeinen beider ſcheiden ſeine Vorſtöße nach wie vor an die Armee der weiter ſüdöſtlich vielfach auf ruſſiſchem Boden ver kunft noch eingehender lehren Lok Anz
ſeits der Eiſenbahn Dubno Brody eine breite Teil Böhm Ermolli und Bothmer herumzuführen Der laufenden Front herrſchte am 25 Ruhe Die an dieſem
fläche an der die Fluten der ruſſiſchen Angriffe Feldzug am Dunjeſtr begann mit dem Druck auf die Tage in der Schlacht nördlich Brody im Kampfe ſtehende

rer rechts und links abglitten Wiederholt verſuchte Strypa dem der Einmarſch in die Bukowina linke Flügelgruppe der Armee Böhm Ermolli

gung e 9 u an nt v cpo
nicht T Bukareſt 27 Juli Ungeachtet der fort wohl erſt dann werden wenn die Krone bei weiterem Begründung haben ſollte ſo könnte es ſich nur um eine der ſich bisher von jeder politiſchen Kundgebung ſorg
der währenden Munitionszufuhren für Rumänien durch Vordringen der ruſſiſchen Heere über die Karpathen in Erweiterung einer Miniſterratsſitzung unter Hinzu fältig ferngehalten hat mit unerhörter Heftigkeit an

e Rußland und die militäriſchen Vorbereitungen Rumä die ungariſche Ebene zur Ueberzeugung gelangen ſollte ziehung von Jonesku und Filipesku als Berater handeln Der Kronprinz hat den Verleumder gerichtlich belangt
Da niens ſind überſtürzte Ereigniſſe in Rumä daß ein Verfall Oeſterreich Ungarns unausbleiblich iſt Jn Wirklichkeit aber iſt hier nur der Wunſch des Vater Die konſervativen Parteiführer ſind alleſamt aus den

2 r J ever nien auch bisher nicht wahrſcheinlich Jmmer Jnm rechten Augenblick wird hier die Tatſache bekannt des Willens Man hat in ruſſophilen Blättern viel Auf Bädern heimgereiſt und haben unter Führung Majo
noch iſt man in allen Kreiſen der rumäniſchen daß ſich deutſche Truppen im Abtransport durch Ungarn hebens davon gemacht daß der König Ferdinand von reskus eine Gegenbewegung eingeleitet während vie

e Regierung davon überzeugt daß der an die Karpathengrenze befinden B Rumänien ſeinen Sommeraufenthalt in Simaja ab Sozialiſten erklären daß ſie gegen jeden wie
Krieg noch lange dauern wird und das iſt gebrochen hat um die Geſandten der Mittelmächte in immer gearteten Interventionismus ſind ſcharen ſich

non auch die Auffaſſung der Krone Man mißt Die Gerüchte us Rumänien Bukareſt zu empfangen Kenner der Verhältniſſe wiſſen die Konſervativen um die Regierung damit ſie jeden
iben dem Zurückfluten der öſterreichiſch ungariſchen Truppen 4 daß der König ſeinen Sommerſitz in Simaja während unbeſonnenen Schritt unterbinden können Sie unter

in der letzten Zeit große Bedeutung bei aber im Berlin 28 Juli Jn den jüngſten Tagen werden dieſer politiſch bewegten Tage von Zeit zu Zeit mit Bu ſtützen Bratianu darin daß er den Interventioniſten
D großen ganzen ſcheint dem König die mili wir mit falſchen Gerüchten aus Rumänien beſtürmt die kareſt vertauſcht um in ſtändiger Fühlung mit den beharrlichen Widerſtand entgegenſetzt weiſen darauf hin
ung täriſche Lage nicht weſentlich verändert alleſamt auf eine unmittelbare Entſcheidung der ru maßgebenden Kreiſen zu bleiben Es hat deshalb der daß das Schickſal Rumäniens als Staat auf dem Spiele
lieb und der Nachdruck mit dem Rußland unterſtützt mäniſchen Regierung zugunſten des Vierverbandes König in dieſem Jahr Sumaja überhaupt nicht als einen ſteht Nach alledem dürfte Bratianu jetzt ſicherer als
Feſt von Frankreich England und Jtalien wieder auf den hinauslaufen Sa kündigten Blätter in Rumänien die Ab ſtändigen Sommerſitz erwählt ſondern er wechſelt regel je keinen entſcheidenden Schritt vollziehen bevor auf den
mit Anſchluß Rumäniens an die Mächte des haltung eines Kronrates an in dem angeblich die Hal mäßig zwiſchen Simaja und Bukareſt weshalb ſein Auf beiden Kampffronten beſonders aber auf der öſtlichen

W Vier verbandes hinarbeitet erſcheint der Krone tung Rumäniens feſtgelegt werden ſoll Jn dieſem tauchen in der Hauptſtadt keinerlei bennruhi eine endgültige Entſcheidung für die eine oder die andere
und eher als ein Zeichen der Schwäche denn der Kronrat ſollen die Ruſſenfreunde Einladung erhalten gendes Symtom iſt Partei vorliegt Voſſ Ztg

Stärke dieſer Machtgruppe Kritiſch würde die Lage haben Wenn die hierher gelangte Nachricht irgendwelche Die neugegründete Patria greift den Kronprinzen

Iten

Die ß ſie die J ſſ la langen zu wiſſen wohin das Geld gegangen wie und daran erinnern daß e die Intereſſen des Vater andesnden Woher kommen die deutſchen Zwei große engliſche Dampfer unter welche Leute es verteilt worden iſt mehr als be ihrer Gewinnſucht opferten B

aus v rechtigt ſein Man muß uns Aufſchluß geben um pein hcus Verſtärkun en VIu bracht liche Erörterungen zu vermeiden und nicht Klatſch und Nicht Mehr nach vibirien
epo Verleumdungen die Wege zu öffnen Was ſollen dierer t i Krieger d denken wenn man ſie für Kriegertage Kopenl 27 Juli Berlingske Tidendelus 28 W T Helſingborg 28 Juli Helſingborg Krieger davon denken we gert Kopenhagen Juli Berlingskelus Bern 28 Juli Erſtaunt un beunruhigt fragt Polex Ferd a Seoye Sigiiſce Vanyſet derr organiſiert und ſie nach langen Monaten noch nicht meldet aus Petersburg Miniſterpräſident Stürmer hat
z der Pariſer Temps in einer Militärkritir woher ger ein Paſſagierdampfer zu ſein ſchien ſind heute einen Sou erhalten haben 2 Ich kenne unſere Poilus einen Geſetzentwurf ausgearbeitet wonach die Ver

die feindlichen Verſtärkungen kommen könn mittag im Kattegatt angehalten worden und paſſierten Sie müſſen glauben daß Abgeordnete und Miniſter ſich ſchickung als Strafe für politiſche oder konfeſſionelle
in ten die ſich mit ſolcher Erbitterung gegen die engli von drei deutſchen Torpedojägern be in die ein in e ne um Tän Vergehen ſowie für Bettler und Landſtreicher abgeſchafft

z Fini leitet um 3 Uhr 50 Min nachmittags ſüdwärts zerinnen zu unterhalten Ganz Voswillige werden ihre wirdan e ſie Tee re d d gehend Moelle 4 t Kameraden noch erklären daß die Preſſe nichts ſagt Die Nachricht des Kopenhagener Blattes iſt mit Vor
Zuch nämlich die randen e onn en ndeſſen nicht weil ſie beteiligt iſt Das klingt toll aber wer hat ſchuld ſicht aufzunehmen Es wäre ſeltſam wenn die Regierung
r beträchtlich ſein da inzwiſchen ein Wiederangriff auf Ein I ß er lie er eld bezwun en Man glaube nicht daß ich ein kleines Panama auf Stürmers wirklich die Kulturſchmach der adminiſtra
ine Höhe 304 erfolgte Auch aus Deutſchland ſeien Ver decken will en man uns d bis z nächſten tiven Verſchickung abſchaffen und damit einen nenſh
5 e ſtä ie i i 99 Tult Dor i h Seooroghbor Kriege warten aſſen mit der Verteilung der Einnahmen lichen Leidenszuſtand beendigen wollte über den ſchonhlte ſtärkungen gekommen die indeſſen ebenſowenig bedeutend Bern 27 Juli Der im franzöſiſchen Heeresbericht Tus den Wohltätigkeitstagen von 1914 16 ſern Boe Seſcheteber worden ſind B
alle ſeien da der Vormarſch der Ruſſen ſtarke Reſerven be vom m gelobte er Chaput wurdellten anſpruche So kommt Temps ſchließlich zum Schluſſe m Luftkampf über den Maashöhen von einem K löh 3 F 4 ichund daß nur Teile der Weſtfront entblößt ſein könnten wobei den tſchen Flieger ſchwer verwundet und Ka Lan l en le n l ſi re Der geföhrdete III II

mit v et dung gezwungen Er liegt in ſehr ernſtem Zuſtande in än tanland T t bezeichnender Anſpielung die britiſchen einem Pariſer Lazarett B 3 Bern 27 Juli Jm Petit Journal wird auf die Kopenhagen 28 Juli Berlingske Tidendein Heeresberichte anführt die von Ruhe zwiſchen unhaltbaren Zuſtände aufmerkſam gemacht folge berichtete die Londoner Financialdes Ancre und Meer berichteten B Z Ein kleines Panumu welche die bedrohliche Lage der franzöſiſchen Times aus Montreal Jn engliſchen
Am 4 Landwirtſchaft mit ſich bringe Jn gewiſſen Jngenieur Kreiſen ſei man überzeugtder Vor der Ausfuhrt der Deutſchland Bern 27 Juli Guſtav Hervö ſtellt in ſeiner Vic Gegenden nützten die arbeitsfähigen Leute die ſchwierige daß der Panam akanal dem Untergang ge
der er toire die unbequeme Frage wo die Einnahmen der zahl Lage aus indem ſie einen unerhörten Tagelo hu bis weiht ſei Jn Culebracut wiederholen ſich nicht nur
ein T Haag 28 Juli Daily Chronicle erfährt reichen wohltätigen Veranſtaltungen während des Krieges zu 15 Franken fordern Das Schlimmſte ſei daß immer wieder Erdr utſchungen ſondern das
ein aus Newhork die Deutſchland habe das Gold vom geblieben ſeien Wir ſind zwar ſo heißt es in Frankreich ſich förmliche Vereinigungen dazu gebildet hätten Das ganze Gebiet erweiſt ſich a ein R u I

nals Dampfer Kronprinzeſſin Cäcilie an Bord aber die gewöhnt daß Wohltätigkeitsfeſte ſelbſt die gelungenſten Blatt ſagt Dieſe Leute verdienen den ſchärfſten Tadel in dem der S chlamm kein Ende findet Lok Anz

age Verſicherung ſei noch nicht erledigt B immer Fehlbeträge aufweiſen dennoch dürfte das Ver Man wird nach Beendigung der Feindſeligkeiten ſich J
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Ruchrichten über Balten in 6fbirfen
Schwer bitter ſchwer iſt das Los jener Balten die

heute in Oſtſibirien als Verbannte leben Es ſind
weniger die phyſiſchen Entbehrungen als die ſeeliſchen

eiden die ſie quälen Vor allem das Gefühl daß ſie
bier den Dank Rußlands für ihre Loyalität nicht nur
während der Revolution vom Jahre 1905/6 ſondern auch

u Kriegsbeginn ernten den Dank ferner für alle ihre
Tätigkeit zum Wohle der Heimat die nicht zuletzt auch
in Rußlands Intereſſe lag Außerdem wiſſen die meiſten
überhaupt nicht wofür ſie verſchickt worden ſind Eines
Tages erſchien die Polizei in ihrem Hauſe und forderte
ſie auf in wenigen Stunden die Reiſe na Sibieien an

ten ohne ihnen auch nur eine Anklage vorzu
egen Endlich aber iſt es auch die Ungewißheit über

das Schickſal ihrer Angehörigen und das Gefühl daß
den wehrloſen Kindern und Frauen der letzte Schutz
genommen iſt die ſchwer auf ihnen laſten

Jn Jrkutsk dem Zentrum Oſt Sibiriens einer
verhältnismäßig wohleingerichteten Stadt befanden ſich
vor kurzem das Stadthaupt von Riga Wilhelm von
Bulmerineq der Redakteur Ernſt Seraphim
und Sohn aus Riga die Barone Leon und Bruno von
der Ropp aus dem Kownoſchen Goubernement
Schadow Herr von Berg Randen in Livland und

Baron Uexküll Aß in Eſtland
Herr von Bulmerineq Stadthaupt von Riga iſt ein

ungewöhnlich tätiger reger Geiſt der es verſtanden
hatte während der erſten 15 Kriegsmonate ſeiner Vater
ſtadt in manch ſchwerer Situation unſchätzbare Dienſte
zu leiſten Seine gerade und klare Art mit der er un
beirrt für das Recht eintrat hatte ſogar den als Henker
nach Riga geſchickten General Kurlow und den be
ſchränkten verlogenen Gouverneur Kelepowskij
ſcheinbar zu beſſerer Einſicht gebracht Oft mußten dieſe
Sarrapen vor Herrn von Bulmerincgs ſchlagender Logik
die Waffen ſtrecken was ihre Stellung in Petersburg
allerdings nicht ſtärkte Jn der ſchwierigen Verpflegungs
frage in Angelegenheiten des Schutzes der Stadt vor
den Fanloſen Evakuationen und Zerſtörungen hat Herr
von Bulmerincq alles für Riga getan was in ſeinen
Kräften ſtand Charakteriſtiſch für ihn aber auch für
den erwähnten ruſſiſchen Gouverneur von Livland Kele
powskij iſt die Geſchichte ſeiner Verſchickung

Eines Tages im Oktober 1915 als Herr von Bul
merincq mit Kelepowskij über wichtige die Stadt be
treffende Angelegenheiten ſprach wurde dieſem ein Tele
rn gebracht Der Gouverneur öffnete es und er

leichte wobei er ſich in beredter Weiſe an den Kopf
r Bulmerincq in der Meinung der Gouverneur
habe ſoeben eine ihn perſönlich betreffende Nachricht
erhalten ſtand auf und wollte ſich entfernen Bleiben
Sie bitte rief ihm der Gouverneur zu und fragte
ihn in mitleidigem Ton ob er Schweres ertragen könne
Bulmerincgq begriff ſofort worum es ſich handelte und
ſagte Jch weiß Exzellenz was Sie mir ſagen wollen
die Militärgewalt verbannt mich nach Sibirien

Der Vouverneur ſpielte den Sprachloſen Bulmerinegq
beruhigte ihn indem er bemerkte daß das bereits vor
einigen Tagen in einem lettiſchen Hetzblatt geſtanden
habe und was dieſes Blatt vorausſage pflege nur
ſelten nicht einzutreffen Darauf fiel Kelepowskij ihm
um den Hals küßte ihn und vergoß bittere Tränen er
klärte ſich aber der Militärgewalt gegenüber für macht
los Bulmerincg hielt die Tränen für echt in Wahr
heit waren es Krokodilstränen und Judasküſſe

Einer der kleinen Orte wo im fernen Oſten ver
ſchickte Balten ihr trauriges Daſein friſten iſt das große
Dorf Tulun mit etwa 10000 Einwohnern an der
ſibiriſchen Bahn 365 Werſt weſtlich von Jrkutsk Hier
befinden ſich Paſtor Hermann Bergengrün die
Herren Gurland Trampedach aus LivlandRoſenpfla n zer und Paſtor Meyer aus Burtneck
in Livland Die Straßen dieſes ärmlichen und ſchlecht
eingerichteten Ortes ſind ungepflaſtert Auf ihnen be
wegen ſich Kühe und Schweine in großer Menge Die
beſte Zeit iſt noch der Winter da es bei ſtrenger Kälte
meiſt wolkenloſen Himmel gibt Schlimmer iſt der
Sommer wegen ſeiner großen Hitze und der gewaltigen
Menge von Mosfkitos die ſich dort infolge der Nähe
großer Sümpfe einſtellen und das Leben unerträglich
machen Nachtfröſte herrſchen bis Ende Mai Die
Häuſer ſind durchweg klein verkommen und ſo ſchlecht
gebaut daß während am echtſibiriſchen Ofen Gluthitze
herrſcht das Waſſer am Fenſter gefriert Auch liegen
die Abtritte außerhalb der Häuſer was bei den ſibiri
ſchen Fröſten nicht zu Annehmlichkeiten führt

Jm kleinen Dorfe Sima befindet ſich als einziger
Balte der Rechtsanwalt von Erzdorf Kupffer
aus Weſten in Livland Während ſich in Tulun die
Verbannten ihre Zeit auf verſchiedene Weiſe zu ver
treiben ſuchen muß die Lage eines einzelnen Gebildeten
unter lauter ſibiriſchen Analphabeten troſtlos ſein

Die größte Baltenkolonie in Sibirien iſt wohl
Nishne udin sk wo ſich vor einigen Monaten un
gefähr 35 verbannte Balten aufhielten Zu dieſen ge
hören die Paſtoren O Schabert von der Gertrud
kirche in Riga Paſtor Scheuermann von der
Lutherkirche in Riga beide mit Frauen Paſtor Oſolin
aus Serben in Livland und Paſtor Plaht aus Eſt
land ferner die Rittergutsbeſitzer Wilhelm von
Blanckenhagen Drobbuſch Otto v Blancken
hagen Moritzberg mit 2 Söhnen v Blancken
hagen Weißenſtein alle aus Livland Baron von
der Recke Lennewarden in Livland Baron von der
Pahlen von der Jnſel Dagö mit Frau und zwei
Söhnen von Sivers Gotthardsberg in Livland
der Rigaſche Stadtverordnete N von Klot der

Im Rattenloch von Scapa Flow
Am 5 Juni verſank bei den Orkney Jnſeln der

Panzerkreuzer Hampſhire mit Lord
Kitchener und faſt der geſamten Beſatzung Nach
der Londoner Admiralität durch eine Mine in Wahr
heit wie anzunehmen guter Grund beſteht durch un
mittelbare Einwirkung deutſcher Seeſtreitkräfte
Geſtern iſt amtlich bekanntgegeben worden daß am
20 Juli eines unſerer Boote vor dem engliſchen
Flottenſtützpunkt Scapa Flow auf den Orkney Jnſeln
ein engliſches Großkampfſchiff angegriffen und zwei
Treffer erzielt hat Ob dieſe Bekanntgabe von deutſcher
Seite die engliſche Admiralität beſtimmen wird ihr
nunmehr ſechstägiges Schweigen über den fatalen
deutſchen Beſuch zu brechen bleibt abzuwarten viel
leicht kommt eine Note daß ein Boot zwar da
geweſen ſei aber nichts getroffen und vor engliſchen
Kriegsſchiffen Reißaus genommen habe nicht ohne
ſelbſt wahrſcheinlich von einigen Schüſſen getroffen
zu werden

Weder die Fortdauer des Schweigens noch eine
ſolche Entſtellung des Sachverhaltes wird uns die helle
Freude darüber rauben oder den Schrecken darüber in
England verringern daß auch der Schlupfwinkel
zwiſchen den Baſaltfelſen und Riffen der Orkney
Jnſeln der engliſchen Kampfflotte keine Sicherheit
mehr zu gewährleiſten vermag Churchills Wort von
den Ratten iſt längſt vor aller Welt in ſein Gegen
teil verkehrt die engliſchen Dreadnougths verkriechen
ſich in Rattenlöcher und die deutſchen Kriegsſchiffe
ſtreifen in der Nordſee umher wann und wo es ihnen
beliebt und ſtöbern den Feind ſelbſt in ſeinen verſteck
teſten Schlupflöchern auf Ob wir den Namen des ge
troffenen engliſchen Großkampfſchiffes erfahren oder
nicht wir wiſſen was deutſche Torpedos wirken
wenn ſie in engliſche Schiffsrümpfe eindringen und ſo
haben wir die Gewißheit daß wieder ein engliſcher
Dreadnougth wenn nicht geſunken ſo doch mindeſtens
für ein paar Monate aus der Armada Jellicoes aus
geſchiden iſt Dieſe Fahrt hat ein neues Lorbeerreis
den Ruhmesglanz unſerer Bootshelden gewunden

z abgefaßten Roman einen Völkerjahrmarkt

Kreischef Schilinsky aus Livland Profeſſor Dr
Adolph i aus Dorpat mit Frau Jngenieur Wolf
aus Riga Techniker Laubmann mit Tochter und
Sohn aus Riga der Kaufmann Dobkewitz aus Riga
drei alte Fräuleins Pönigkau Schröder aus
Riga und ein 17jähriger Kieſeritzki aus Riga

Der größte Teil dieſer Balten iſt wohl irgend einer
nicht nachprüfbaren Denunziation zum Opfer gefallen
Die wenigſten ahnen jedoch überhaupt nicht wofür ſie
verſchickt ſind Die Jrkutsker Verwaltungsbehörden
denen ſie unterſtellt ſind wiſſen auch nicht was ihnen
zur Laſt gelegt wird ſodaß aus rein techniſchen Gründen
keiner der Verſchickten imſtande iſt mit Geſuchen auf
den Kern ſeiner Sache einzugehen Niemand vermag
ihnen Auskunft über den Grund der Verſchickung zu
geben wodurch ihnen natürlich auch der Weg zur Ver
teidigung verſchloſſen iſt

Jhrer weiteren Beſtimmung harrten ferner noch
vor wenigen Monaten in Jrkutsk die Herren Rechts
anwalt G von Sehrwald aus Wenden in Livland
Freiherr Aurel von Ca mpenhauſen Weſſelshof in
Livland der Syndikus des Hypothekenvereins in Riga
P Großmann und der Leiter der ſtädtiſchen Feuer
wehr Brandmajor Schummer

Jn einem kleinen Dorf befindet ſich Baron Otto von
Wolf Poſendorf in Livland an einem anderen Orte
Freiherr Balthaſar von Campenhauſen Orellen
in Livland mit Frau

Dieſe Angaben ſind aber in keiner Weiſe erſchöpfend
auch für die hier genannten Verbannungsorte nicht da
die Zahl der nach Sibirien Verſchickten unendlich viel
größer iſt als hier angegeben

Eine Zirkularnote der öſter
reichiſchen Regierung

Wien 28 Juli Meldung des Wiener K K Tele
grapen Korreſpondenzbureaus Das Miniſterium
des Aeußeren richtete an die am Wiener Hofe
beglaubigten diplomatiſchen Vertreter der
verbündeten und der neutralen Mächte
eine Zirkularverbalnote die in deutſcherUeberſetzung folgendermaßen lautet

Wien 12 Juli 1916 Mit der Zirkularverbal
note Nr 2328 vom 15 Mai 1916 hatte das öſter
reichiſch ungariſche Miniſterium des Aeußeren bei
den verbündeten und neutralen Regierungen durch
Vermittlung ihrer bei Seiner K und K apoſtoliſchen
Majeſtät beglaubigten Vertreter gegen die Tor
pedierung der Dampfer Daniel ErnoeZagreb und Dubrovnik Proteſt er

ichen Streitkräften angehören zwei ähnliche
und ebenſowenig zu rechtfertigendeAngriff wie ſich aus folgenden mit Sicherheit
feſtgeſtellten und von Augenzeugen eidlich be ſrätigten

e i Am 1 Juni 1916 fuhr der Damp
fer Bio o vo der Schiffahrtsgeſellſchaft Dalmatia ein altes 35 Jahre zählendes Schiff von
39,4 Meter Länge und 229 Tonnengehalt von Zara
nach Spalato Der Dampfer führte teine Fracht er
hatte elf Mann Beſatzung und eine Frau an Bord
die nach Spalato reiſte Es verſteht ſich daß das
Fahrzeug weder bewaffnet war no Trup
pen transportieren konnte Gegen 10 Uhr vormittags
in der Nähe des Kaps Palanka bemerkten der Kapitän
und 2 Mann die auf der Brücke ſtanden im Meer
einen Schaumſtreifen der ſich raſch dem Dampfer
näherte und ſahen kurz darauf unter Waſſer einen grauen
Torpedo ungefähr vier Meter vor dem Bug des
Schiffes vorbeilaufen Kaum zwei Minuten nach dieſem
Schuß feuerte ein untergetauchtes Unterſeeboot deſſen
Perioſkop in einer Entfernung von 600 bis 700 Meter
geſichtet wurde einen zweiten Torpedo gegen das
es ab Dank einem geſchickten Manöver des
Schiffes verfehlte auch dieſes Geſchoß ſein Ziel und
ging zwei Meter entfernt an Steuerbord vorbei
Hierauf verfolgte das Unterſeeboot den Dampfer
der ſich indeſſen durch Einſchlagen eines Zickzackkurſes
retten konnte Nach etwa ſechs Minuten Jagd ver
ſchwand das Tauchboot Dieſer heimtückiſche Angriff
auf einen kleinen Dampfer der nur zur Beſorgung
des Lokalverkehrs dienen kann vermag in keiner Weiſe
gerechtfertigt zu werden

Am 4 Juni 1916 wurde der Dampfer Alba
nien des r n Lloyd gegen 5 Uhr 45 Minmorgens bei der Jnſel Dolfin ebenfalls ohne
jede vorherige Warnung binnen wenigen Sekunden
zweimal von einem feindlichen Unterſeeboot torpediert
Beide Male an Steuerbord getroffen ſank die Al
banien nach zehn Minuten Drei Mann der Be
atzung kamen dabei um während die anderen in zwei
Rettungsbooten zu entkommen vermochten Unmittel
bar nachdem die Exploſionen ſtattgefunden hatten be
merkte man in einer Entfernung von einigen hundert
Metern das Periſkop eines Tauchbootes das in dem
Augenblick wieder verſchwand als die Albanien
unterging Dieſes Tauchboot gehört offenbar zur ita
lieniſchen Kriegsflotte wie aus einer Notizder Agencia Stefani ervorgeht wonach eine italie
niſche Einheit am 4 Juni vormittags nahe der dalma
tiniſchen Küſte einen feindlichen Handelsdampfer torpe
dierte Das ausſchließlich für den Lokalverkehr be
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Der Kaiſer im Felde
1 Der Kaiſer im Geſpräch mit Generaloberſt von Einem Der Kaiſer trifft bei der Beſich
tigung eines zerfallenen Kloſters Rote Kreuz Schweſtern und zeichnet ſie durch ein Geſpräch aus

8 Der Kaiſer bei einer Jnfanterie Diviſion auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz

International
Das Wort international wurde 1789 von dem

Engländer Bentham geprägt Es fand aber ſchwerer
als andere Fremdlinge Aufnahme in unſeren Wort
ſchatz Noch 1844 ſo berichtet die Sprachecke des All
gemeinen Deutſchen Sprachvereins ſchrieb der Rechts
gelehrte Heffter Jch nenne das Völkerrecht noch
immer bei ſeinem Namen nicht wie es manche mit
fremder Zunge zu nennen angefangen haben inter
nationales Recht Erſt die Weltausſtellungen ver
ſchafften ihm feſten Boden bei uns und allmählich ward
es zu einem der vielen für unantaſtbar gehaltenen
Fremdwörter bis der Weltkrieg kam der deutſche
Art in der Sprache wieder zu Ehren brachte So er
litt auch das Wort international Einbuße Es iſt
zwar in einzelnen Redensarten etwa von der roten
Internationale zunächſt ſo feſt in unſerm Sprach
gebrauch eingewurzelt daß ihm nicht wie anderen
Leidensgefährten der Todesſtoß droht aber man iſt
ſchon recht hübſch von ihm abgerückt Dafür ſind ein
paar Dutzend neue Wortverbindungen mit Welt auf
genommen man ſchilt die Weltkultur als ein leeres
Spiel mit Worten man nennt den Dollar die Welt
münze Roſenfreunde reden vom Weltroſenmarkt poli
tiſche Zeitungen ſchildern den Weltwucherer England
Lhotzky einer der immer zahlreicher werdenden fremd
wortreinen Schriftſteller nennt Dinge von internatio
naler Tragweite Dinge die für die ganze Welt Bedeu
tung haben Ein in edlem Deutſch geſchriebener Kriegs
aufſatz ſagt für internationales Jmport und Export
haus weltumfaſſendes Durchgangsgeſchäft Vor dem
Kriege war Berlin ein internationaler Jahrmarkt jetzt
nennt es Stratz in ſeinem neueſten in reinem Deutſch

Die Ueber
legenheit klarer deutſcher Ausdrücke über verſchwommene
Fremdwörter zeigt ſich in den jetzt immer mehr für
international in Aufnahme kommenden Verdeutſchungen
zwiſchenſtaatlich überſtaatlich zwiſchenvölkiſch Man
begchte den feinen Unterſchied der Wörter zwiſchenſtaat
lich und zwiſchenvölkiſch So ſprach der DresdnerOberbürgermeiſter in ſeiner Antrittsrete von den
Bahnen unſeres zwiſchenſtaatlichen Verkehrs der

Staatsſekretär a D Dernburg will das Völkerrecht
auf überſtagatlicher Grundlage aufbauen ja ein die

Fremdwortwürger öfter bekämpfendes Tageblatt
brachte ſogar einen Aufſatz über zwiſchenvölkiſches Zu
ſammenwirken

Die Ruſſen in Witz und Satire
Gleichſam als Fortſetzung des Hindenburgbuches

das im vorigen Jahre erſchien läßt Dr J M Schoen
jetzt bei Georg Müller in München ein zweitesRuffenbuch erſcheinen Ruſſiſches Allzuruſſiſches eine

Sammlung zeitgenöſiſcher Berichte Urkunden ufw die
vom Heerweſen vom Ruſſeneinfall in Oſtpreußen wie
in Galizien und der Bukowina von der Behandlung
des Deutſchtums von den inneren Zuſtänden handelt
nicht zu vergeſſen der lieben Juden und der waſch
echten behördlichen Erlaſſe wie der trefflichen Kriegs
lügen Das letzte Kapitel des Buches iſt dem Witz
und der Satire gewidmet wir geben nachſtehend einige
Koſtproben mit Erlaubnis von Verlag und Heraus
geber wieder

Herr Glewitſchnikow WaſſerbergerEin ruſſiſcher Staatsangehöriger beklagte ſich bitter
daß ſein echt ruſſiſcher Name ihm jetzt in Berlin ſo
viel Verdruß bereite

Jeder Menſch kennt mich in Brelin unter dem
Namen Glewitſchnikow Aber ich bin ſelber dran
ſchuld als ich hierher kam glaubte ich allen Ernſtes
daß mir unter meinem ehrlichen Namen Waſſerberger
kein Erfolg blühe

Wenn es nicht wahr iſt Nach der letzten
ſiegreichen Rückwärtskonzentrierung bat der wie
Oberbefehlshaber die Offiziere ſeines Stabes zu ſich
Dabei begrüßte er ſie mit den Worten

Meine Herren es freut mich Sie alle nach den
heißen Kämpfen der letzten Tage ſo wohl und munter
bei mir zu ſehen Aber das iſt hmhmm auch
das einzige was mich an Jhnen freut
Dielebendige Laus Mit Eifer ſpielten die

Kinder Krieg Und da allemal die Deutſchen ſiegten
ſo traf abwechſelnd einen die Rolle des Feindes
So hatte es auch unſern Jüngſten einmal getroffen
Reichlich verbeult und zerſchunden kam er zu Hauſe
an aber er bheulte nicht ſondern ſagte nur

Großartig wars heut l Denkt euch nur

Seither unternahmen Unterſeeboote die feind timmte Schiff Albanien war 66 Meter lang und
hatte 1122 Tonnen Gehalt An Bord befanden ſich
im Augenblick der Torpedierung 28 Perſonen darunter
zwei Fahrgäſte Es war weder bewaffnet noch
führte es Kriegsmaterial Die K und K Regierung yroteſtiert e das Entſchiedenſte gegen

dieſe neuerlichen verbrecheriſchen Angriffedie eine Wiederholung der feigen und ſegne
würdigen Attentate darſtellen deren ſich die feindlichen
Flotten währendides jetzigen Krieges ohne Unterlaßſchuldig machen Die Botſchaft Geſandiſchaft wird

r Vorſtehendes zur Kenntnis ihrer Regierung
ringen zu wollen

Verſpäteter Nachrichtendienſt
Ueber die Verzögerung der Mitteilungen bei feind

lichen Fliegerangriffen beſchwert ſich in einem
Artikel der Kreuzzeitung der Marburger Profeſſor
Dr Walter Otto Er weiſt darauf hin daß der
letzte Angriff franzöſiſcher Friesg auf Karlsruhe
erſt nach Wochen dem deutſchen Volk in ſeiner ganzen
Schrecklichkeit bekannt gegeben ſei während dem Ausland ſofort durch den genaue Zahlen über die
Opfer an Frauen und Kindern übermittelt wurden
Weiter ſchreibt Prof Otto

Wenn die verſpätete amtliche Mitteilung gleichſam
als Entſchuldigung der Verſpätung bemerkt man
erſt die amtlichen Feſtſtellungen ab
ſchließen ihr ſo fragt man ſich erſtaunt wie
in einem ſolchen Falle die Ermittlung eine ſo lange
Zeit in Anſpruch nehmen kann und vor allem iſt
gegenüber dieſer Entſchuldigung hervorzuheben daß
man ja keine Bedenken getragen hat dem Aus
lande ſchon lange vorher alles e r genau

g rn e ler der rngriff franzöſi Flieger auf die drei arzwaldorte vom 17 und 18 Juli iſt die amtliche Bericht
n leider auch wieder erſt verhältnismäßig ſpät

erfolgt während das deutſche Volk erſt am 21 Juli
über den Vorgang unterrichtet worden iſt haben alle
großen Schweizer Blätter bereits am 19 Juli ganz
eingehende Berichte gebracht und mancher Deutſche
wird von jener Untat zuerſt durch die Zeitungen des
Auslandes erfahren haben erſpätungen
in der Berichterſtattung ſollten in Zukunft nicht mehr
erfolgen das deutſche Volk hat doch vor allem 7 ganz
anders als das Ausland den Anſpru d von
heimtückiſchen Ueberfällen auf ſeine friedliche Bevöl
kerung aur auen und Kinder ſofort und in
genaueſter Weiſe nde zu erhalten Da ja mili
täriſche r durch jene Ueberfälle nicht berührt
werden können militäriſche Gründe für das Zurück
halten der Meldungen nicht vorliegen und dies um ſo
weniger als das Ausland über die Vorgänge ſofort
und genau unterrichtet iſt Tritt hier nicht eine
Aenderung in der Berichterſtattung ein ſo muß be
dauerlicherweiſe der Eindruck im deutſchen Volk ent
ſtehen man ſcheue ſich dieſes über die Untaten unſerer
Gegner rechtzeitig zu unterrichten Es iſt aber Pflicht
der Regierung dem Auftreten von derartigen Ge
danken in der Bevölkerung mit allen Mitteln ent

enzutretenr Ptto ſteht mit ſeiner Anſicht nicht vereinzelt da
vielmehr iſt man allgemein der Anſicht daß bei derart
wichtigen Ereigniſſen eine ver 7 irre des
offiziöſen achrichtendienſtes dringenderforderlich und das beſte Mittel zur Bekämpfung
unkontrollierbarer Gerüchte iſt die bei ſolchen Anläſſen
die Welt durchſ chwirren

Eine ruſſiſche Rote Kreuz Abordnung beir Kaiſer Franz Joſef
W T Wien 28 Juli Der Kaiſer empfing

eute mittag die jüngſt eingetroffenen vier Damen desaget Polen reuzes und die ſie begleitenden däni

ſchen Heeren

Kriegshumor
Die Deutſchland Franzöſiſcher Jours

naliſt Was ſagen wir über das deutſche Boot in
Amerika

Chef Wir beſtreiten ſeine Exiſtenz
Journaliſt Jſt das nicht grob gelogen
Ehef Bewahre Dies Boot iſt ja in Wahr

heit eine deutſche Erfindung und was ſeine Landung
D in Amerika betrifft ſo ſagen die Deutſchen ſelbſt es
ſei noch nicht dageweſen Kladderadatſch

Aus einem Feldpoſtbrief Sehr Frau
Durch die ſchönen Zigarren Sendung aben Sie ſich
einen unauslöſchbaren Denkſtein in meinem Her en er
richtet Sonſt aber bin ich Gottlob ganz r

Richtig erfaßt Die zweite Kompagnie ſteht friſch
eingekleidet auf dem Kaſernenhof Wie üblich geht der
Herr Hauptmann die Front ab und richtet an einzelne
von den Mannſchaften verſchiedene Fragen Unter
anderem erkundigt er ſich auch bei einem der tapferen
Krieger deſſen Naſe durch irgendeine Berührung mit
einem harten Gegenſtand dick angeſchwollen iſt ob er
verheiratet ſei worauf dieſer prompt antwortet Zu
Befehl nein Herr Hauptmann ich hab mich an der
Türklinke geſtoßen Simpliciſſimus

Verſchobene Begriffe Fatal So hatten wir e
nicht gewollt ſagte Asquith zu Grey Der r
ſollte Deutſchland unter die Erde bringen aber do
nicht unter die See Kladderadatſch

Ganzenmüllers Karl hat mir als Ruſſen ſogar eine
richtige lebendige Laus geborgte Weihnachtsſammlung Jm Amts
blatt war eine Aufforderung zur Einſendung von Geld
gaben an ein Miniſterium erſchienen Der Miniſter
war über den Strom von freiwilligen Gaben ſehr er
freut und erzählte dies auch einem Freunde

Worauf der Freund nichts Beſſeres zu erwidern
te als die Fragewuß h vie ch un zur Ruhe ſetzen können

9 d du dichrüderchen
Was der Gouverneur vertrunken hat

Auf dem Marſche in Ruſſiſch Polen als die ſogenannte
Landſtraße geradezu furchtbar wird ſagt ein Land
wehen Hein u könunt dat Ende wat deG Prine wer z g
Yuwernör verſopenSchon e Je en Eine berittene Offiziers

patrouille ſtößt auf einen Ruſſen der ſich gefangen
gibt Da die Offiziere keine Zeit haben ſich mit dem
einzelnen Soldaten zu befaſſen übergeben ſie ihm
kurzerhand eine Beſuchskarte und den Befehl da und
dahin zu gehen und ſich zu melden Der tut wie ihm
geheißen Bald aber begegnet er andern deutſchen
Truppen Man will ihn n rr nehmen berunſer Rußlki ſchwenkt frohlockend die Beſuchskarte

Schon vergebenKuſfiſche Panit in Galizien Schmeißt
die Gewehre weg Die Bayern drüben ziehen ſchon
die Röcke ausKein Witz Jn der Nummer 9 einer Braun
chweiger Zeitung vom Jahrgang 1915 fand ſichſelgenße r Meine Hündin ſchwarz mit

braunen Abzeichen Da den Namen Ali hörend iſt

W e h er r S wird rnederbringer er ohe BeloZder für n 50 Mark ruſſiſche Anleihe
upons Bankierten e et genReiteroffiziere ſteigen in einem
und aber das ihnen vorgeſetzte Fleiſch reichlich
onderbar

p Ach die Herren wiſſen nicht was das iſt meint
er

der atte i
So Herr Wirt was meinen Sie

rt

Das iſt Truthahnfleiſch müttich
z denke wir

wollen jetzt mal wieder unſere r
Nach dem Zablen ſagt der Obe

uthähne
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